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Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feier des 2 Sep
tember wirb hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam ge
macht daß das Schießen mit Feuergewehr sowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht
erlaubt ist und daß desfalsige Uebertretungen Bestrafung
nach H 368 aä 7 des Reichs Straf Gesetz Buches sowie
Z 35 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September
1879 zur Folge haben werden

Halle a S den 25 August 1887
Die Polizei Verwaltung

Gegen den Arbeiter August Wolf aus Glebitzsch ge
boren am 8 August 1859 welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls und Be
trugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Oerichts Gefängmß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 22 August 1887 I 2446/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Arbeiter Otto Hochmuth aus Düben

zuletzt in Oppin unterm 6 Januar 1885 erlassene Steck
brief ist erledigt I 3271/85

Halle a S den 25 August 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Halle den 29 August 1887

Die Stellung des Kriegsministers in
Frankreich

Die Stellung des französischen Kriegsministers schildert
die Schrift lg Lstaills folgendermaßen

Der Kriegsminister ist in Frankreich der Chef der
Armee Er befehligt sie Er besitzt also alle Machtvoll
kommenheit welche in monarchischen Staaten nur dem
Souverän dem Kaiser König oder regierenden Fürsten
zusteht Er vereinigt auf sich allein alle die Befugnisse
in welche sich in anderen Staaten zwei drei ja vier Per
sonen theilen der Monarch bezüglich der Hoheitsrechte
oft ein Prinz als Oberkommandeur oft auch noch ein
Generalstabschef zum Ausarbeiten der Feldzugspläne end
lich ein Minister für die Verwaltung der Militärange
legenheiten Der Beruf des Kriegsministers ist daher in
Frankreich geradezu erdrückend sorasants In seiner
außerordentlichen Arbeit unterstützt ihn ein Generalstabs
chef in allen technischen Angelegenheiten und mitunter auch
ein Unterstaatssekretär der Mitglied des Parlaments sein
muß sür die Geldangelegenheiten Aber die moralische
Verantwortlichkeit vor dem Lande trägt für sein gesammtes
Ressort der Kriegsminister allein

Wie man sieht sind die Machtbefugnisse des französi
schen Kriegsministers außerordentlich große ja man kann
leine Stellung geradezu mit der des Fürsten als obersten
Kriegsherrn in monarchischen Staaten vergleichen Denn
er ist Befehlshaber und oberste Verwaltungsbehörde des
Heeres in einer Person Man möchte sich fast wundern
daß eine Republik eine solche Fülle von Macht in die
Hände einer einzigen Person gelegt hat

Der französische Kriegsminister hat zu entscheiden über
Dislokation und Standquartiere der Truppen über Ein
berufung und Entlassung von Mannschaften und Reserven
über Ausrüstung und Bewaffnung sowie über das ge
sammte technische Detail über Truppenübungen und Ma
növer ja er kann sogar die Mobilmachung der Armee
versugen Nur die Beförderungen unterliegen der alleini
gen Entscheidung des Präsideuten der Republik jedoch auf
Vorschlag des Kriegsministers

Eine bedeutende Abweichung von unseren deutschen Ver
hältnissen ordnet in Frankreich den Großen Generalstab
dem Kriegsminister unter während er in Deutschland dem
selben beigeordnet ist

Der Ober Kriegsrath unter dem Vorsitze des Kriegs
ministers soll eigentlich eine entscheidende Rolle uu röls
oaxitals in allen Prinzipalen Militärfragen besitzen die
Minister fragen ihn jedoch nicht oft um seine Meinung
bemerkt ein französischer Autor mit leiser Ironie

Während in Preußen der Kriegsminister im Wesentlichen
nur Fachminister ist wird sein französischer College
durchaus als politischer Minister betrachtet Er
nimmt Antheil an der Politik des Kabinets er steht und
fällt mit dem herrschenden Regierungssystem Unter sol
chen Verhältnissen ist seine Persönlichkeit sür die europäi
schen Staaten und ihre Beziehungen zu Frankreich von
der höchsten Wichtigkeit Ja man kann sagen wenn man
die ihm beigelegten Machtbefugnisse erwägt daß er allein
im Stande ist der Politik Frankreichs in kritischen Si
tuationen die entscheidende Wendung zu geben und den Be
schluß über Krieg und Frieden seinen Kollegen geradezu
über den Kopf zu nehmen Man begreift wohl lautet
eine höchst bezeichnende Stelle in vant la dg taills dem
sensationellen Manifest der französischen Kriegspartei daß
es von höchster Wichtigkeit war dem verantwortlichen Chef
der nationalen Vertheidigung die Initiative und volle
Handlungsfreiheit zu lassen im Falle das Land plötzlich
bedroht werden sollte weil die Schnelligkeit der Mobili
sirung heute eine Kapitalsrage ist Darumist es wich
tig daran zu erinnern daß die Mobilmachung vom Kriegs
minister verfügt werden kann ohne daß derselbe an einen
Akt der gesetzgebenden Gewalt gebunden wäre

Durch diese Besugniß kann also mitunter die Entschei
dung über Krieg oder Frieden geradezu in der Hand des
Ministers liegen Eine Mobilmachung in gespannten po
litischen Verhältnissen vom Kriegsminister verfügt würde
einer Kriegserklärung weist gleichkommen Man bedenke
ob der Krieg zu vermeiden gewesen wäre wenn in der
Krise dieses Frühjahrs General Boulanger von diesem seinem
höchsten Rechte Gebrauch gemacht hätte Die Mobil
machung und der Aufmarsch der deutschen Heere an der
französischen Grenze wäre die Antwort gewesen Die na
tionalen Leidenschaften wären auf beiden Seiten entflammt
die Rufe s Lsi Iin ä ZZsrlin hätten die Straßen von
Paris ebenso erfüllt wie im Jahre 1870 Welche fran
zösische Regierung würde Einfluß und Macht genug besessen
haben um die rollende Kugel aufzuhalten

So wird die Persönlichkeit und politische Gesinnung des
Kriegsministers in Frankreich immer eine ganz ungewöhn
liche Bedeutung für Deutschland besitzen

W Eisenhart

Auf dem kürzlich abgehaltenen Dort mund er Hand
werkertag hat Herr von S chorlemer Alst Worte ge
sprochen die man soweit sie zum consessionellen Frieden
mahnen gewiß freudig begrüßen wird um so freudiger
je seltener im ultramontanen Lager diese Tonart ange
schlagen wird Bleiben Sie einig rief der Redner den
Handwerkern zu lassen Sie sich durch nichts stören in
dieser Einigkeit vor allem auch nicht stören durch konfes
sionelle Hetze die man vielfach versucht hat und die ich
offen als ganz unpatriotisch und schmachvoll für unser
Vaterland bezeichne denn in dem Augenblicke wo uns
äußere Feinde von rechts und links drohen müssen wir
einig denen gegenüberstehen Sie haben sich als christliche
Männer beider Konfessionen die schöne Aufgabe gestellt
Wiederaufrichtung des Handwerks auf christlicher Grund
lage das heißt Stellung und Erhaltung des Mittelftandes
Das ist Ihre Königsburg aus der Sie jeden hinausweisen
müssen der Ihre Eintracht stören will wir müssen unsere
religiöse Gesinnung gegenseitig achten wir müssen das
was uns trennt in Liebe ertragen und austragen ohne
ein verletzendes Wort ohne Haß und ohne Bitterkeit Ja
ich sage es darf über unsere Lippen niemals ein Wort
kommen was die religiöse Ueberzeugung des anderen ver
letzt Es berührt wo hlthuend den westfälischen Freiherrn
der einst im Vordertreffen des Culturkampfes gestanden
derart zum consessionellen Frieden mahnen zu hören
Allein wenn seine Worte eine gute Stätte finden sollen
so müssen sie vor Allem in der nächsten Umgebung des
Redners beachtet werden Die ultramontane Presse vor
Allem ist es die jetzt noch den kirchlichen Frieden stört
und das Centrum hat es wie nie eine andere Partei sich
zum System gemacht das confessionelle Element in jede
Frage hineinzutragen wenn diese auch mit den kirchlichen
Interessen an und für sich gar nichts zu thun hat Das
bildete ja von jeher das eigentliche Merkmal dieser Partei
Die Ausbildung einer specifisch katholischen Sozialpolitik

das Hineintragen des kirchlichen Elements in die Hand
werkersrage ultramontane Agitation unter der Maske von
allen möglichen gewerblichen Vereinsbildungen das gehört
zum Arsenal der katholischen Propaganda Wenn in Zu
kunft hierin eine Besserung eintreten sollte so werden wir
es mit Freuden begrüßen Der in den nächsten Tagen
bevorstehende Katholikentag in Trier wird zeigen ob die
Warnung des Herrn von Schorlemer vor der consessio
nellen Hetze auch von seinen Freunden beachtet wird

Dem Börsencourier zufolge sollen sich bis jetzt
2500 Brenner bereit erklärt haben der Spiritus
Coalition beizutreten Die von dem Consortium ausbe
duugeneZahl von s/ig wäredamitzwar auch noch nicht erreicht
aber wenn die angegebene Zahl die richtige ist wäre die
Hinausschiebung des Termins für weitere Beitrittserklär
ungen mit Sicherheit zu erwarten Ein dem Ringe nahe
stehendes Blatt hat ohnehin schon in Aussicht gestellt
daß selbst wenn die Vereinigung auf der bekannten Grund
lage bis zum 29 d Mts nicht zu Stande kommen follte
das Projekt dadurch keineswegs gefallen sei Inzwischen
macht auch die Gegenagitation große Fortschritte Eine
in Posen stattgehabte Versammlung von Spiritusinteressen
ten hat sich einstimmig gegen den Ring ausgesprochen und
Delegirte nach Berlin entsandt wo am Sonntag über
eine Gegencoalition berathen wurde Eine Versamm
lung Nordhäuser Branntwein Fabrikanten hat einstimmig
beschlossen an der Opposition gegen die Bestrebungen des
Ringes festzuhalten und gemeinsame Maßregeln zu er
greifen bezüglich des Ankaufs von Spiritus und Sprit
nur von solchen Produzenten und Händlern die dem
Ring nicht angehören Es wurde mitgetheilt daß aus
Westpreußen Berlin der Provinz Sachsen u s w bereits
Offerten aus Spirituslieferung nach Nordhausen gemacht
worden sind In der Nähe von Nordhausen soll eine
neue Spritfabrik errichtet werden falls die Nordhäuser
Spritfabriken sich dem Ringe anschließen sollten Der
Bau und die Inbetriebsetzung sollen so beschleunigt wer
den daß die Nordhäuser Branntweinfabrikanten für ihren
Bedarf an Sprit nicht in Verlegenheit kommen können

Abg Richter hat vor einer zahlreich besuchten Ver
sammelung eine Rede gehalten in welcher er berechnete
daß der Liter Branntwein nicht Alcohol durch den Ring
und die Branntweinsteuer um 40 Pfennige vertheuert
würde und daß die Brenner 100 Millionen in ihre Taschen
stecken

Ueber die Stellung Deutschlands zu Däne
mark äußert sich ein offiziöses Communiquö der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung Die in freisinnigen Blättern
sowohl wie in der Neuen Preuß Ztg veröffentlichten
Angriffe auf Dänemark sind der deutschen Regierung und
ihrer Politik in der That fremd auch ist zu bemerken
daß jene Artikel ihren ersten Anstoß in französischen
Blättern und in der Neuen Freien Presse erhalten
hatten einem Blatte dessen französische Beziehungen all
gemein bekannt sind Dieser Umstand allein würde
schon genügen um sie als vollständig unmaßgeblich für
die deutsche Politik erscheinen zu lassen

Figaro giebt nachstehende Einzelheiten über die Mo
bilmachung des 17 Armeekorps Der Bezirk dieses Ar
meekorps umfaßt die Departements Ariüge Haute Ga
ronne Gers Lot et Garonne Tarn et Garonne das Haupt
quartier befindet sich in Toulouse Kommandirender Ge
neral ist der Divisionsgeneral BrSart unter dessen Befehlen
die 33 und 34 Infanterie Division 65 66 67 und
68 Brigade die 17 Kavallerie Brigade die 17 Artillerie
Brigade das 17 Geniebataillon die 17 Trainschwadron
die 17 Sektionen mehrerer Verwaltungszweige und die 17
Legion der Gendarmerie stehen Die Anzeigen welche
aus die Mobilmachung Bezug haben werden am 30 August
überall angeklebt Die Mobilmachung umfaßt eine Periode
von 16 Tagen vom 31 August bis 15 September

Der Aerger über die vom Figaro begangene Indis
kretion den Mobilmachungsplan zu veröffentlichen
wodurch natürlich die ganze Mobilisirung werthlos und
nichts weiter als ein sehr kostspieliges Manöver wird ist
in Frankreich allgemein Der Kriegsminister welcher eine
strenge Untersuchung der Verrätherei welche diesmal merk
würdigerweise nicht von den legendenhaften deutschen Spionen
begangen ist ankündigt sucht nun zwar böse Miene zum
guten Spiel zu machen indem er erklärt diese Verrätherei
könne den Erfolg des Experiments nicht mehr kompromi
tiren da die Periode der Mobilmachung bereits begonnen
habe aber da bis jetzt immer erklärt wurde dieUnkennt
niß über die Zeit der Einberufung bei den Behörden und
Soldaten sei eine der unerläßlichsten Vorbedingungen für
das Gelingen des Planes glauben ihm nur Wenige In



Toulouse war es übrigens schon seit Wochen kein Geheim
niß mehr daß das 17 Armeekorps für das Experiment
auserlesen sei die Vorbereitungen waren sogar schon so
weit gediehen daß die nicht in ihrer Heimath ansässigen
Reservisten des Armeekorps einberufen auf dem Wege der
Versteigerung die Fleischliefernngen vergeben waren und
die Eisenbahnen sich vorbereitet halten Die Rsp frany
erklärt nach der Indiskretion des Figaro sei die Mobili
sirung des 17 Armeekorps werthlos geworden der Kriegs
minister Ferron solle ein anderes Armeekorps für den Ver
such wählen Man glaubt der Franks Ztg zufolge die
Regierung werde diesen Wunsch erfüllen aber nach der
Erklärung des Kriegsminsters ist dies unwahrscheinlich
Von Interesse wäre es sicher wenn mit einem Mal die
Mobilmachung nach Clermont Ferrand dem Sitze Bou
langer s verlegt würde Der National schreibt die Un
tersuchung wegen der vorzeitigen Veröffentlichung des Ent
wurfs für den Mobilmachungsversuch sei im vollen Gange
cs sei nahezu nachgewiesen daß das Bekanntwerden des
Entwurfs durch einen Beamten des zum Kriegsministerium
gehörigen typographischen Bureaus verschuldet worden sei
Uebrigens ist die Redaktion des Figaro sehr wenig pa
triotisch gewesen als sie das ihr durch eine Indiskretion
zugegangene Dokument veröffentlichte Wird nicht noch in
letzter Stunde ein anderes Corps mobilisirt dann ist das
schöne Geld für die Mobilisation hinausgeworfen

Die russisch französischen Verbrüderungs
feste zu welchen die andauernde Anwesenheit des angeb
lich von der Polizei auf Schritt und Tritt überwachten
Herrn DöroulSde auf russischem Boden fortgesetzt Veran
lassung giebt werden wie der W Pol Korr aus
Berlin geschrieben wird hier selbstredend in aufmerksamer
Weise verfolgt Sie bestätigen was seit geraumer Zeit
über die in gewissen russischen Kreisen herrschende Stim
mung berichtet wird Man weiß hier zwar sehr wohl
zwischen diesen Kreisen und der russischen Regierung zu
unterscheiden allein man fragt sich was eine Ueberwach
ung werth sei die es nicht hindert daß Herr Döroulsde
nicht nur unter den Augen der Polizei sondern im Beisein
hoher russischer Würdenträger und Funktionäre aufreizende
Trinksprüche gegen Deutschland ausbringt und daß letztere
sogar mit gleichgesinnten Reden seitens anwesender Russen
beantwortet werden Ohne die Bedeutung dieser Mani
festationen zu überschätzen muß man sich dennoch fragen
wohin derlei führen soll und ob die russische Regierung
wenn sie es geschehen läßt daß die gereizte Stimmung
unaufhörlich genährt werde es schließlich wie sehr sie
diese Vorgänge auch mißbilligen mag in der Hand haben
werde sie zu beherrschen

Ueber den Katkoff Kultus der Franzosen theilt die Odessaer
Zeitung noch nachträglich mit daß gelegentlich der Todten
mcsse am zwanzigsten Tage nach dem Tode Katkoffs im Saale
der Odessaer Stadtduma die unvermeidliche französische Depu

7 Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Es soll mein Stolz und meine Freude sein Dich zu

frieden zu stellen und ich werde jeden Tadel dankbar hin
nehmen jedes Deiner Worte soll mit der größten Auf
merksamkeit beachtet werden

Ihre Antwort schmeichelte ihm nicht wenig und er em
pfand stolze Befriedigung daß ihm so unbedingter Gehor
sam entgegengebracht wurde trotzdem berührte ihn das
Bewußtsein peinlich daß eine gewisse Ungleichheit sozialer
Stellung zwischen ihnen nicht in Abrede zu stellen sei Sie
war keine Dame Gütiger Himmel was würde seine Mut
ter was seine Schwester sagen wenn sie dies ahnten und
doch obwohl dieser Gedanke ihm peinlich war konnte er
doch nicht umhin das jugendliche Geschöpf welches eine
so eigenthümliche Verkettung von Umständen ihm in den
Weg geführt zu bewundern wegen der unendlichen Wahr
haftigkeit die den Charakter desselben auszeichnete Sie
gestand ganz einfach zu daß ihre Bildung und Erziehung
eine mangelhafte sei wo manche Andere an ihrer Stelle
sich in Eigendünkel erhoben haben würde

Er bewunderte ihre Aufrichtigkeit während er doch nicht
umhin konnte zu beklagen daß von Geburt an ihr ganzes
Dasein nicht anders geleitet worden sei

Wir wollen lieber nicht an der tsblo ä llöts speisen
sprach er am nächstfolgenden Tage ich würde sicherlich
Bekannte treffen und das wäre mir peinlich laß uns das
Diner auf unser Zimmer bestellen

Elly sah sehr anmuthig aus in ihrem neuen hübschen
Kleide mit dunklen Rosen in dem reichen blonden Haar
Lord Cardale lächelte als sie vor ihn hintrat

Rosen sind meine Lieblingsblumen bemerkte er ich
würde gern den Alten nachahmen und in einem Zimmer
speisen dessen Boden mit Rosenblättern bedeckt ist

Von diesem Augenblicke an wurde die Rose auch ihre
Lieblingsblume

Im Grunde genommen dachte er ist sie doch rei
zend und ich hätte Aergeres thun können als sie heirathen
schön klug anmuthig fürwahr ich bereue nicht daß

Er hielt plötzlich in seinem Jdeengang inne sie hatten
sich zu Tisch gesetzt und er gewahrte zu seinem Entsetzen
wie sie mit ihrem Löffel ganz ohne alle Gene in die
Schüssel fuhr um sich irgend eine Zuthat herauszufischen
die ihr besonders gemundet hatte

Dunkle Wolken lagerten auf seiner Stirne als sie gleich
darauf emporblickt

Hugo was ist Dir fragte sie besorgt
Nichts
Habe ich Dich irgendwie verletzt
Ja Du solltest nicht so schauderhaft essen es ist un

anständig

tation nit dem Generkonsul de Kassas an der Spitze und noch
vielen anderen Vertretern der französischen Kolonie Herrn Baron
Witte einen großen schönen silbernen Kranz auf blauem seide
nen Kissen überreichte Auf dem Kranze steht Katkoff von
der französischen Kolonie in Odessa Auf der linken Seite des
Kranzes sind auf einem silbernen Band die Anfangsworte der
russischen Nationalhymne Gott erhalte den Zaren eingravirt
auf der rechten Seite aber die Anfangswsrte des französischen
Revolutionsliedes gllüwts äs pstris

Fürst Ferdinand hat auf die Note der Pforte in
welcher sein Verbleiben in Bulgarien als illegal bezeichnet
wurde nicht geantwortet dagegen telegraphirte er am
selben Tage an den Großvezier daß er es in Folge seines
Regierungsantrittes als angenehme Pflicht betrachte ihm
seine Ehrerbietung darzubringen gleichzeitig versicherte er
daß er in Bulgarien Gefühle dankbarer Anerkennung für
statirt habe und er bat ihn die wohlwollende Mitwirkung
den Großvezier konder Pforte ihm zu bewahren Vulto
witsch theilte der Pforte mit die bulgarische Regierung
beabsichtige eine Abschlagszahlung von 150000 Pfund aus
den ostrumelischen Tribut zu leisten und sie sei auch be
reit wegen der Regelung sämmtlicher noch offener Finanz
fragen mit ihrzu verhandeln Mit größter Entschiedenheit
tritt das Gerücht auf die Pforte werde demnächst einen
Kommissar nach Sofia entsenden Hinzugefügt wiro noch
derselbe werde von dem russischen General Ehrenrod be
gleitet sein

TüTMphilche Nachrichten
Wien 28 August In der heute Nachmittag stattgehabten

konstituirenden Sitzung für den internationalen Saatenmarkt
wurden Naschauer Wien zum Präfidenden Wyngaert und
Landauer zu Vizepräsidenten gewählt Auf den Antrag von
Kopisch Breslau und Wyngaert Berlin wurde beschlossen
den Saatenmarkt künftig alljährlich am letzten Montag nnd
Dienstag des Augustmonats abznhalten Der Markt ist stärker
als im Vorjahr namentlich aus der Schweiz und aus Bayern
besucht

Konftantinopel 28 August Der italienische Botschafter
Baron Blanc wurde von dem Sultan in einer längeren
Audienz empfangen in welcher dem Vernehmen nach auch die
bulgarische Angelegenheit besprochen wurde

TWW CHrsM
Der Kaiser kaum genesen wohnt wieder mit ge

radezu staunenerregendem Interesse und Eifer den Truppen
übungen Rennen c bei Er war m den letzten Tagen
wiederholt bei den militärischen Uebungen auf demBorn
stedter Felde bei Potsdam zugegen und sah auch das
Wettrennen des Berlin Potsdamer Reitervereins mit an
wobei er die Preise vertheilte

Die Kronprinzessin ist wie bereits telegraphisch
gemeldet am Donnerstag von einem kleinen Unfall be

Was habe ich denn gethan forschte sie tief erröthend
es thut mir unendlich leid verzeihe mir

Du bist mit Deinem Löffel in die Schüssel gefahren,
entgegnete er und derlei ist gerade entsetzlich

Verzeih bat sie nochmals ich war zerstreut zu
Hause beachtete man derlei Verstöße gar nicht und in der
Schule in Heisingen wurden sie auch nicht gar so strenge
gerügt

Aber zu Hause wie hat man zu Hause derlei über
sehen können

Sie lachte
Zu Hause nahmen wir höchst selten eine regelmäßige

Mahlzeit aus dem einfachen Grunde weil das Geld fehlte
dieselbe zu beschaffen Es ist Alles genau so wie ich Dir s
gesagt Leute die gleich Dir stets im Wohlstande aufge
wachsen ahnen gar nicht wie Elend es anderen Sterbli
chen geht Mein Vater hat oftmals mit der Violine
unter dem Arm zum Ausgehen bereit einige Bissen in
aller Hast verschlungen das war seine ganze Mahlzeit
meine Mutter hingegen ging manchen Tag ohne Mittag
brot zu Bette im Elend aber vergießt man die Formen
der Wohlanständigkeit selbst wenn man dieselben zuvor
inne hatte Das Bewußtsein für den Lebensunterhalt für
das tägliche Brot arbeiten zu müssen ruft eine gewisse
Gleichgiltigkeit gegen Lappalien hervor wie man ißt fällt
nicht in die Wagfchale wenn man überhaupt etwas zu
essen hat

Während Lord Carsdale langsam einen der schönen
Pfirsiche schälte die im sonnigen Lande der Gallier wach
sen sann er nach über den tiefen Ernst jener Worte die
von so jungen schönen Lippen erklungen

Achtes Kapitel
Geheimhaltung

Sie standen zusammen in einer der Galerien des Louvre
und Lord Carsdale blickte verwundert auf seine Frau

Ich glaube Du kennst das Sujet eines jeden Bildes
und weißt den Namen des Malers es war mir ganz
unbekannt daß Du so wohlunterrichtet seist

Ich bin es auch nicht nur Bilder haben mich von
Jugend auf interessirt und ich trachtete stets recht viel über
dieselben zu erfahren

Lord Carsdale lachte
Ohne im Geringsten die Absicht zu hegen ihr Licht

leuchten zu lassen denn solcher Eitelkeit war Alice Cars
dale unfähig fuhr sie in ihren beredten Erklärungen fort
sie bemerkte gar nicht daß auch Andere noch in der Nähe
feien sie sah Niemanden außer ihrem Gatten die ganze
Welt enthielt ja doch für sie nur ihn allein Lord Carsdale
aber vernahm wie einige Herren in französischer Sprache
ihre Bemerkunegu machten Welch ein klug Mädchen
welcher Witz welche Originalität, riefen sie ein Mal um
das andere ein solches Lob gefiel ihm weil es seiner
Eitelkeit schmeichelte

troffen worden Sie machte einen Ausflug nach Ports
mouth um das dortige Marinehospital zu besuchen und
kehrte dann an Bord eines Torpedoboots zurück Auf
der Höhe von Cowes stieß dasselbe während einiger Evo
lutionen mit dem Wachtfchiff Jnvincible zusammen
Doch scheint dabei alles ohne Schaden abgegangen zu
sein Die Kronprinzessin setzte darauf die Reise an Bord
der in der Nähe befindlichen königlichen Jacht fort
Das Kronprinzliche Paar trifft am 1 September in
Vlifsingen ein und reist dann über Frankfurt a M und
München nach Toblach im Pusterthal in Tyrol weiter
Hier nicht in der Schweiz wird die Kroupriuzliche Familie
einige Zeit Aufenthalt nehmen

Der König von Serbien hat anläßlich seines
Geburtstages mehr als 800 Personen die denselben wegen
verschiedener Vergehen zuerkannten Strafen im Gnaden
wege erlassen Die Wahlen zur Skupschtina sind auf den
29 September anberaumt

Vom Flottenmanöver Am Sonnabend Vormittag
7 /z Ubr ging das ganze Manövergeschwader in See um
die Uebungen in der Nordsee fortzusetzen Prinz Ludwig
von Bayern befand sich an Bord des Panzerfchiffes Kaiser
Der Chef der Admiralität Generallieutenant v Caprivi
schiffte sich um 7 Uhr an Bord des Panzerschiffes Friedrich
Karl ein um mit dem Ostseegeschwader vor der Kieler
Föhrde zu manövriren Vizeadmiral v Blanc ist aus
Eckernförde nach Kiel zurückgekehrt Gestern Sonntag
Vormittag ist das Ostseegeschwader nach Beendigung seiner

Uebungen aufgelöst worden Der Chef der Admiralität
General Lieutenant v Caprivi ist nach Berlin zurückgekehrt

Stapellauf Der auf der Werft der Schiffsbau
gefellschast Weser für die Kaiserliche Marine erbaute
Aviso L lief am Sonnabend Vormittags 11 Uhr glück
lich von Stapel Vizeadmiral Graf Monts vollzog den
Taufakt und legte dem Aviso auf Befehl des Kaisers den
Namen Wacht bei

Der Reichskanzler erläßt eine Bekanntmachung betreffend
die Einfuhr verwurzelter Gewächse ans den bei der
internationalen Reblauskonvention nicht betheiligten Staaten
Danach haben die Absender der Gewächse den Sendungen eine
Erklärung beizugeben durch welche sie zur Tragung der Unter
snchungskosten sich verpflichten und die Empfänger der Sen
dungen oder im Reichsgebiet wohnhafte Bevollmächtigte der
Letzteren zur Entrichtung der Kosten beauftragen Fehlt diese
Erklärung so werden hiervon die Empfangsberechtigten von
der Eingangsstelle mit dem Bemerken benachrichtigt daß die
Sendungen uur nach Entrichtung der Untersuchungskosten ver
abfolgt werden Bei der uach dem Eintreffen der Sendung
ohne Verzug vorzunehmenden Untersuchung hat eiue vollstän
dige Ausleerung der Verpackung stattzufiudeu Die Umhüllung
der Pflanzen ist genau darauf zu nntersucheu ob Rebwurzeln
oder sonstige Theile von Rebpflanzen darin sich befinden Sol
chenfalls wird die Untersuchung ohne Weiteres eingestellt und
der Grenzbehörde bleibt das fernere Verfahren wegen Zurück
weisung oder Vernichtung der Sendung überlassen Auderen

Unglücklicher Weise brachte sie der Zufall bald darauf
neben eine Gruppe lebhafter Französinnen und er vernahm
auch ihre Bemerkungen

Eine schöne Person zweifelsohne eine Engländerin nach
der eigenthümlichen Art zu schließen in welcher sie sich
kleidet

Das verdroß ihn
Elly, sprach er nach einer Weile ich verstehe derlei

Angelegenheiten nicht bist Du aber wohl gekleidet wie
andere Personen Deines Alters und Standes

Ich glaube
Du glaubst nur weißt es also nicht

Nein, gestand sie freimüthig ich habe meine Toilette
gewählt weil sie mir eben gefiel

Ja Du siehst hübsch aus ist es aber auch üblich sich
so zu tragen

Ich weiß es nicht Hugo
Dann bitte geh sofort zu einer sashiouabeln Schnei

derin und erkundige Dich
Bist Du mit mir unzufrieden fragte sie verwundert

über den gereizten Tonfall seiner Stimme
Nein aber cs ist mir peinlich wenn man über Dich Be

merkungen macht Du sollst nicht anders sein wie andere
Leute

Ich will es versuchen entgegnete sie schüchtern
Und sie that ihr Mögliches sie studirte so sorgsam

jeden seiner Wünsche daß er ihr nicht zu zürnen vermochte
und sie von Tag zu Tag lieber gewann

Du wirst mir jeden Tag unentbehrlicher Elly, sprach
er mehr denn einmal liebevoll zu ihr es wird mir leid
thun wenn wir Paris verlassen ich denke dann besuchen
wir vor Allem Deine Familie in Rndiswell

Du würdest es bereuen
Weshalb

Weil Du Dich in einem solchen Heim gar nicht zu
rechtfinden im Stande wärest Du hast ähnliches nie ge
sehen wir die wir unser Leben lang an nichts Besseres
gewöhnt sind wir finden eine Existenz wie die unsere recht
angenehm aber Du

Er aber hielt es für einen Akt herablassender Großmuth
wenn er das einfache Heim seiner Schwiegereltern besuchte
er betrachtete es wie eine Pflicht er sah sich schon von
der ganzen Familie welche er zu unterstützen beschlossen
hatte verehrt auf Händen getragen und daß seine Frau
gegen diesen Plan Einsprache zu erheben schien behagte
ihm nicht sie hatte doch keinerlei Ursache ihn für stolz
zu halten

Elly, sprach er eines Morgens Du wirst Deiner
Mutter und Deinen Schwestern gern eine Freude bereiten
wollen kaufe ihnen hübsche Seidenkleider ich sah heute
Morgen etwas womit Dein Vater gewiß einverstanden
wäre

Fortsetzung folgt
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Rcblaush eerde TaS großherzoglich hessische Ministerium
des Innern ordnete wie die Darmstadter Ztg meldet in
Hinsicht auf die in der Provinz Hessen Nassau entdeckten Reb
lausherde au daß zunächst in den Kreisen Mainz nnd Bingen
unverzüglich eine Untersuchung sämmtlicher Rebpslanzungen
durch Sachverständige vorgenommen werden solle In Höchst
a wurde durch den Dozenten an der Königlichen pomolo
giichen Lehranstali zu Geisenheim Herrn Dr Dropsen der in
staatlichem Auftrage als Sachverständiger eine Reise behufs
Untersuchung verdächtiger Reben angetreten hat auch ein Reb
lausherd an Reben gefunden weiche aus dem Biebricher Schloß
garten vor etwa 10 Jahren bezogen waren Leider scheint au
ßer der Reblaus jetzt noch ein anderer Feind den deutschen
Weinbau zu bedrohen Dem Franks Jonrn wird nämlich
aus Stuttgart geschrieben daß sich in den Weinbergen des obe
ren Neckarthales sowie auch der Bodenseegegend zur Zeit eine
ueuc bisher noch nicht beobachtete Rebenkrankheit bemerklich
nache deren Sitz das Lanb ist Die Blätter werden auf der

Rückseite von einem Pilze spinngewebeartig überzogen rollen
sich zusammen und sterben ab Die Krankheit verbreitet sich
mit merkwürdiger Schnelligkeit In den Rebengeländen der
genannten Gegmden bemerkt man bereits eine Masse kranker
und absterbender Blätter in Folge dessen hat dort anch der
Fortschritt der Trauben bedeutend nachgelassen Im König
reich Sachsen sind durch die Reblaus bei Oberlößnitz drei Kö
nigliche Winzereien von je 2,08 Hektar völlig verseucht Außer
dem hat mau auch in Wahnsdorf größere Reblansherde auf
gefunden so daß bereits eine Gesammtfläche von mindestens
10 Hektar erkrankt ist Die Vernichtungsarbeiten werden angeb
lich 150,000 Mark kosten Das Ministerium hat sofort die Ver
sendung und Einführung bewnrzelter Reben sowie das Ver
bringen sogenannter Blindreben auf den Fluren von Ober und
Riederlößnitz Kaditz Kötfchenbroda Lindenau Mickten Nann
dori Pieschen Radebeul Seckowitz Trachau Trachenberge
Uebigau Wahnsdorf und Zitichewig bei 150 M Geldstrafe
für jeden Fall der Zuwiderhandlung verboten

Die Einnahmen der Reichspost und Telegraphen
Verwaltung betrugen in der Zeit vom April bis Juli inkl
dieses Jahres 59797726 Mark 2275166 Mark mehr als im
gleichen Zeitraume des Vorjahres Die Einnahmen der Reichs
nsenbahnverwaltung betrugen in dem angegebenen Zeitraume
M814Ä0 Mk 952850 Mk mehr

Die österreichische Donau Dampfschiffahrts Ge
sellsch aft hat sich der bayerischen Regierung gegenüber bereit
erklärt ihren Betrieb auf die obere Donau den Ludwigskanal
und den Main bis Frankfurt auszudehnen wenn zuvor die
nöthigen Kanalkorrektnrarbeiten ausgeführt sind Der bayerische
Minister Freiherr von Crailsheim hat für diese Arbeiten ein
Programm aufgestellt glaubt aber bei der Kostspieligkeit der
selben die Ausführung nur unter Beihilfe des Reiches vor
nehmen zu können Ueber die Höhe der Kosten sind der Enrop
Corr zufolge Vorstudien im Gange

Die Herzogin von Cumberland sieht bekannt
lich ihrer Entbindung entgegen Die Aerzte sind aber noch
nicht einig ob man der Herzogin nach ihrer Niederkunft
das Neugeborene belassen soll oder ob es angezeigter
wäre dasselbe sofort den Augen der Mutter zu entziehen
Für die letztere Ansicht spricht wohl der Umstand daß die
Herzogin die früher die zärtlichste Mutter war nun ihren
Kindern gegenüber völlig theünahmslos ist und bei Be
suchen derselben gar keine freudige Regung äußert Ferner
weiß man auch nicht ob die kranke Frau nicht durch den
plötzlichen Anblick eines neugeborenen Kindes mit einem
Male zur Kenntniß eines Zustandes gelangen würden den
sie nun noch nicht einmal ahnt und welche Erregung
vielleicht auch störend in dem langsamen Heilungsproeeß
einwirken könnte Die Familie der Kranken hat es längst
verlernt irgend einen Willen zu äußern sie fügt sich wort
los den Anordnungen der Aerzte

Man schreibt der Köln Ztg aus Petersburg In
hiesigen gutunteruchteten Kreisen ist es bekannt das Zar
Alexander sehr unzufrieden mit dem Verhalten der Türkei
ist und diese Unzufriedenheit auch dem Botschafter chakir
Pascha ausgesprochen hat Neulich fand nun im Lager
bei Kraßnoje Selo bei der Feier des Namenstages des
ältesten russischen Garde Regiments ein Vorfall statt
welchen viele mit jener ungünstigen Stimmung des Kaisers
ge ,en die Türkei in Zusammenhang brachten Die er
wähnte Feier wurde durch einen Feldgottesdienst eingeleitet

dem alle Anwesenden mit entblößtem Haupt beiwohnten
Plötzlich bemerkte der Zar den türkischen Militärbevoll
mächtigten mit dem Fez aus dem Kopfe Sofort befahl
er dem Großfürsten Wladimir den Offizier auf das Un
gehörige seiner Haltung aufmerksam zu machen Der
Großfürst schickte den dienstthuenden Generaladjutanten zu
dem Türken mit dem Befehl entweder den Fez abzunehmen

oder den Gottesdienst zu verlassen Der Militärbevoll
mächtigte zog sehr bestürzt und verlegen das letztere vor
und führte als Entschuldigung an er habe ja doch wenn
auch bedeckten Hauptes wie ihm sein Glaube gebiete die
Hände zum Gebet gefaltet gehabt

Jubiläum Am Freitag feierte in Rostock der
Präsident des dortigen Oberlandesgerichts Dr I F
Budde sein sünfzigjährigcs Doktorjubiläum Dr Budde
bekleidete früher eine Professur in Halle ging 1850 an
die Universität Rostock trat 1853 in das mecklenburgische
Oberappellationsgericht ein und wurde 1879 Präsident
des Oberlandesgerichts Es wurden ihm der Krzztg
zufolge von seiten der Gerichte der Behörden und seiner
Freunde zahlreiche Glückwünsche dargebracht

Die Primadonna des Darmstädter Hof
theaters Fräulein Sidonie Roth welche dieser Tage
M Bad Nauheim bei einem Concert mitwirkte wurde nach
ihrem Vortrage vom Hirnschlag betroffen Der anwesende
Sanitätsrath Müller Berlin leistete sofort Hilfe Die
Aerzte erklären dem B T zufolge den Zustand für
lebensgefährlich Als Ursache wird zu enges Schnüren
bezeichnet sowie auch ein organischer Fehler um deffen
willen die Künstlerin kürzlich zur Kur in Franzensbad
weilte

Ueber die Unterschlagung des Pastors Schmidt
in Nakel bei Friemck der sich durch Selbstmord der irdischen
Gerechtigkeit entzogen hat wird der Voss Zeitung noch be
richtet Die Parochie umfaßt drei Dörfer Nackel Läsickow und
und Wudzetz Die drei Gemeinden besaßen zur Aufbewahrung

der Kirchen und Schulklassen ein gemeinschaftliches Geldspind
Dasselbe Mnte nur dürch zwei vKschiedeKe Schlüssel die auch
in verschiedenen Häkden wsrcn geöffnet werden Schmidt
hatte sich zwei andere passende Schlüssel zn verschaffen gesucht
und hatte bei jeder Revision die Gelder der einen Gemeinde
zu denen der andern hinzugenommen so daß stets die Kasse schein
bar stimmte Als nun kürzlich aber eine größere Revision in
Aussicht genommen war bei der die Unterschlagung an s Ta
geslicht kommen mußte entging der Prediger Schmidt durch
Selbstmord der irdischen Gerechtigkeit Bei dem Fehlbetrage
ist die Gemeinde Läsickow mit 16000 Mk Nackel mit 15400
und Wudzetz mit 600 Mark betheiligt Die Familie läßt der
Unglückliche in dürftigen Verhältnissen zurück Er selbst lebte
stets herrlich und in Freuden Fand man doch eine Weinrech
nuug die über 1200 Mk lautete

Indem Altonaer Sozialisten Prozeß bean
tragte der Staatsanwalt nach zweitägiger Verhandlung
gegen vier Angeklagte je 1 Jahr gegen sieben je 6 und
gegen einen 3 Monate Gefängniß gegen einen Angeklagten
Freisprechung Die Publikation des Urtheils wurde bis
Dienstag ausgesetztund die Angeklagten einstweilen aus
der Haft entlassen

Am 31 Januar wurden Viscount Doneraile nd sein
Kutscher von einem an der Kette liegenden Fuchse gebissen der
w e es sich später erwies an der Tollwuth litt Beide stellten
sich der Sicherheit halber sofort mehrere Wochen lang unter
die Behandlung des Herrn Pasteur und erfreuten sich bisher
völliger Gesundheit Am letzten Montag klagte der Lord Plötz
lich über Unwohlsein Der hinzugezogene Arzt Dr Habart
konstatirte daß Viscount Doneraile an der Wasserscheu leide
Es besteht wenig Hoffnung auf Rettung des Unglücklichen
Der Kutscher welcher bedeutend jünger als der Lord ist hat
bisher noch keine Wirkungen von dem Bisse gespürt

Ein thätlicher Angriff auf den katholischen
Geistlichen wurde dieser Tage in der Strafanstalt in
Werden verübt Nur der kräftigen Gegenwehr des Geist
lichenist es zu danken daß größeres Unglück verhindert wurde

Der Angreifer ist ein zu zehn Jahren Zuchthaus ver
urteilter Mensch Wie die EssenerVolksztg vernimmt
ist derselbe jetzt mit dem höchsten zulässigen Strafmaße
nämlich mit 30 Peitschenhieben bestrast worden und muß
außerdem drei Monate Ketten tragen

Ein ziemlich trauriges Bild von den Wirthschafts
verhältnissen Wiens gewinnt man wenn man die Ausweise des
städtischen Markt Kommissariats durchblättert Die einstige
Stadt der Backhändl schränkt ihr Wohlleben ihren Luxus

ihr Phäakenthum immer mehr ein Ziffern sprechen Der Ma
gen Wiens at im Jahre 1886 im Vergleiche mit 1885 um
60,000 Slück Enten Hühner und Gänse weniger verzehrt der
Absatz an dem in Wien so beliebten Spargel ist von 58,539
Kllogr anf weniger als die Hälfte nämlich 28,577 Kilogr ge
sunken desgleichen hat der Verbrauch des Blumenkohls man
nennt ihn hier Karfiol rud tischt ihn bei jeder Mahlzeit auf
von 7l6,370 auf 473,086 Kilog abgenommen Das alles ist
schließlich Nebensache denn man kann ganz gut ohne Enten
und Spargel gedeihen Bezeichnend ist es jedoch daß der frü
her so wählerische Wiener Magen der die Hülsenfrüchte mit
einem gewissen Hochmuth verschmähte sich jetzt allmählich an
Bohnen Erbsen und Linsen gewöhnt nnddavon im verflossenen
Jahre statt 958,083 Kilog über das Doppelte nämlich 1,925,357
Kilog verbraucht hat Auch au Kraut nnd Rüben stieg der
Bedarf um mehr als 500,000 Kilog Vielleicht die merkwür
digste Ziffer des ganzen Berichts ist diejenige welche anzeigt
daß anstatt 5200 Pferde im letzten Jahre schon 5800 geschlach
tet wurden und zwar innerhalb der Linienwälle wo die wohl
habendere Klasse der hauptstädtischen Bevölkerung ihren Wohn
sitz hat Der Bedarf an Mehl ist stark heruntergegangen was
freilich ans die vergrößerte Einsnhr von gebackenem Brod zu
rückzuführen sein mag welches jetzt fabrikmäßig in einigen Or
ten unweit Wiens erzeugt wird Der Verbrauch an Rindfleisch
ein Hauptmerkmal des wirthschaftlichen und AKgemeinbefindens
hat sich nur ganz unbedeutend gehoben und die Zeitungen zie
hen lehrreiche Vergleichnngen mit dem Verbrauche von Pest
der sich von Jahr zu Jahr sowohl lu den unentbehrlichen Le
bensmitteln als auch in den Genußwaaren außerordentlich rasch
steigert Das Wachsthum der ungarischen Hauptstadt ist unver
kennbar und es springt doppelt stark ins Auge wenn man die
Stockung in den Wiener Erwerbs und Lebensverhältniffen
diesem Bilde des Gedeihens zur Seite hält Die Bezeichnung

das nothleidende Wien ist zwar nicht buchstäblich zu nehmen
aber in gewissem Sinne hat sie immerhin ihre Geltung Zu den
mächtig aufstrebenden Siädten des Welltheüs gehört Wien nicht
mehr

Der Küchenchef unseres Kaisers besitzt wie ein
Berichterstatter wissen will ein Rittergut in der Nähe
von Potsdam

Ueber das weitere Auftreten der Cholera in
Italien entnehmen wir einem eingehenden Berichte der Krz
Ztg daß auf dem im Hafen von Neapel vor Anker liegenden
Kriegsdampicr Ruggiero Lauria 6 Cholerafälle festgestellt
sind In Tivoli nahe bei Rom hat die Seuche bereits 11
Menschen dahingerafft In Rom ist ein städtisches Cholera
Lazareth eingerichtet in welchem 5 Personen untergebracht sind
Der Minister des Innern hat dem Präfekten von Reggio di
Kalabria telegraphisch befohlen das von der Behörde zu Palmi
eingerichtete Qnarantäne Lazareth in welchem angekommene
Reisende gewaltsam eingesperrt und beobachtet wurden zu schlie
ßen die Eingesperrten zu befreien und den Siudako zur Unter
suchung zu ziehen Der Prätor von Katania hat die aus Äugst
geflohenen Aerzte und Apotheker zu je dreimonatlicher Unter
mgung des Gewerbes 100 Lire Geldbuße und Tragung der
Kosten verurtheilt

Entführtes Kind Nach einer Mittheilung des
Polizei Departements des Kantors Basel Stadt hat dort
Sonnabend den 6 August ein jüngerer Mann welcher
das Aussehen eines Seiltänzers oder Zigeuners hatte die
5 jährige Bertha Brunner unter verschiedenen Versprechungen
an sich gelockt und ist mit derselben verschwunden Man
vermuthet das Kind halte sich jetzt bei einer herumziehenden
Bande Zigeuner oder Komödianten auf Allerdings kann
auch das Opfer eines Sittlichkeitsverbrcchens geworden sein
und irgendwo seinen Tod gefunden haben Auf die Er
mittelung des lebenden Kindes welches hellblondes rings
abgeschnittenes Haar volles gesundes Aussehen blaue
Augen und als besonderes Kennzeichen eine kleine Narbe
auf der Stirn hat ist eine Belohnung von 300 Frs
ausgesetzt

Zahlungsfristen Nach einer auf Veranlassung der
Unionsregierung angefertigten Zusammenstellung über Kredit
sristen in den verschiedenen Ländern erfolgt in England und
Frankreich die Begleichung der Faktura gegen dreimonatliches
Accept In Deutschland ist der Verkauf auf Kredit sehr ent
wickelt nnd die den Käufern gewährte Zahlungsfrist eine viel
längere als in England und Frankreich Beinahe jeder einzelne

Handels und Industriezweig hat seine eigenen Kreditusauceu
In Italien werden nur wenige Geschäfte auf Kredit und auch
diese nur gegen Sicherstellnng geschlossen In Spanien erfol
gen vier Fünftel aller Transaktionen gegen bäar wahrend in
Portugal im Allgemeinen ein sehr langer Kredit dewilligt wird
In Oesterreich ist ein sechsmonatlicher Kredit fast die Regel
und ohne weitere Zahlungsfristen Geschäfte zu schließen fast
unmöglich In der Türkei wird Alles ans Kredit verkaust der
wie in Rußland nieist ein zwölfmonatlicher ist In Kanada
erfolgt Baarzahlung nach 30 Tagen mit 5 pEt Sconto doch
werden auch Regulirungen auf 3 oder 10 Monate jedoch ohne
Sconto gewährt

Unter der Aufschrift Eine gefälschte Gemälde
sammlung schreibt Herr Professor Theodor Levin in Karls
ruhe in der Kunstchronik Ich erhebe Anklage vor dem Ge
richtshof der gebildeten Welt und lege nöthigenjalls Berufung
ein bei dem Hof der Sachverständigen Gegen wen sich meine
Anklage richtet das vermag ich im Augenblick noch nicht anzu
geben Aber der objektive Thatbestand der mir vorliegt ist
so uugkheuerlich so neu in der Geschichte der Museen in der
Geschichte der Fälschungen daß er nicht todtgcschwiegen werden
soll und wenn sich alle Betheiligten zum Schweigen das Wort
gäben Die Stadt Frankfurt berufe eiu Schiedsgericht von
sachverständigen Männern Sie stelle es mir frei drei Männer
meiner Wahl als Beisitzer dieses Schiedsgerichtes zn benen
nen und lasse mich meine Sache persönlich führen Habe
ich Unrecht so bin ich ein diskreditier Mann und be
straft genug Habe ich Recht so möge der Staatsanwalt
seine Schuldigkeit thun Ich behaupte nnd stelle auf Verlangen
nn er Beweis daß von den 141 niederländischen vlämischen
und holländischen Bildern welche das Verzeichniß der im
Städel schen Institut öffentlich ausgestellten Kunstgegenstände
als bezeichnete aufführt 58 sage achtundfünfzig außerdem noch
drei Bilder außer Katalog in Summa also 61 Bilder gefälschte
Bezeichnungen aufweisen Ich behaupte keineswegs daß
die übrigen Signaturen echt sind Im Gegentheil ich bin
überzeugt daß zwei Drittel derselben ebenfalls der Fälschung
ihr Dasein verdanken Ich habe etwa nur acht gefunden für
deren Ech heit ich einstehen kann Aber mit Rücksicht darauf
daß ich das Museum des Städel schen Instituts seit dem Jahre
1870 wo ich zwar von Kupferstichen etwas aber von alten
Bildern noch herzlich wenig verstand zum ersten Male wieder
betreten habe wird man es gerechtfertigt finden daß ich mich
am leuchtenden Beispiele halte Der Verfasser des Artikels
führt nun 61 Bilder an deren Bezeichnung gefälscht sei

Zigeuuerb anden In dem an Niederösterreich gren
zenden Theile Ungarns treiben sich beständig starke Zigeuner
banden umher In den letzten Tagen ist es nun der unga
rischen Gendarmerie gelungen zwei dieser Banden dingfest zu
machen Die eiue aus zehn Personen bestehend wurde in der
Nähe der Grenze entdeckt und nach kurzem Kampfe von den
Gendarmen mit Hilfe mehrerer Ortsbewohner überwältigt und
in Gewahrsam gebracht Schwieriger war die Verhaftung der
anderen aus 52 Köpfen bestehenden Bande welche im Walde
lagerud gesunden wurde Die Zigeuner drangen auf die Gen
darmen ein uud es entsvann sich ein heißer Kampf in welchem
einer der Angreifer durch einen Schuß getödtet wurde worauf
es gelang die Bande zu entwaffnen Unter den verhafteten
Zigeunern befanden sich viele längst steckbrieflich verfolgte
schwere Verbrecher Bemerkenswerth ist daß die Gemeinde auf
deren Gebiet die Gefangennahme vor sich ging den Gendarmen
jede Hilfeleistung rundweg abschlug da die Bevölkerung bes rgte,
die Zigeuner würden den ganzen Ort in Brand stecken
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Das Ausleihen der Bücher und die Abnahme derselben findet in den
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Gesang Verein Frenndschaftsbnnd Abends 3 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
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N sbis Eisleben 2 0N 5 S0A
sdis Eichenberg 9 30 Abends pis
Rordhausen 10 37 A 12 8 fr
lbis Eislebenl
aÄ Posen 7 40 V 1 15V lbis
Fatkenwgl 1 33 N 7 L0 A
M Fwsterwaldej

Nach ThiirdlKM 5 40 fr 7 20 V
sSonn und Festtags bis KösenZ

7 b 10 16 B 11 1211 43 V 2 5 R 3 15 N sbis
WeihenfelsZ 5 30 N 6 5 A
9 40 A lbis Erfurt 11 1 A

NsS Kerli 4 36 kr 7 25 Z
S 18 B 11 0 V 1 40 N S 33

N S v A 8 55 A 9 15 A10 20 A lbis Bitterfeld Z
bedeutet Schnellzug

MittVrx S 53 fr 7 Ä9 B
L Ss ldon TLHenZ 10 2 K
I Sb N ü 3 N S SS T 8 58

N

Vsn Leipzig W KL V 7 9 W
H8 4L V 9 43 cll 7 V11 28 1 1k Ä 2 51 N z4 7
N 5 31 N 7 3 A c 2Z
Z8 57 A 10 27 A 11 53

So Bimvamrs s V vm Kön
nern 8 7 B von Halderftm
10 5 1 16 N 5 U s 5 L

Lon EaAÄ 6 55 H
7 14 A 10 S N sv Eichenberg

IS t N von ElSleien 1 N
5 13 N 7 1ü 2, vo Eisleben
5Z SS 10 sö A

Bon Posen 7 4 B p 5 al i
bergZ 1 S A 7 9 Ä 10 16 A
ston Falkenberg

Bon Thüringen 4 Z9 fr 7 7 B
9 13 1V S5 B 1 9 N 2 48

N st Welßenfels ö s vt 5 33
N 8 S A 50 N jvou Zeitz
München 9 8 A i0 12 A
Sonn und Festtags von Kosen
10 5 A

M V rlw 4L K SS V v n
Bitw feld 10 L S N S V 11 30
B 2 5 N stm BUterteldZ 5 24
M S L4N 8 56 A 10 L1 A
bcdemet LokalM

UbgkNK KKd Ai

Nach TchaM L 45
NachkN rlMZuds K 0

der Psivat PeriovemwÄs
PsWof H Äe

B 3 0 N Von SchasWdt 8 35 V 7 50 A
V 3 0 N Vm 10 0 B 7 30 A

MstsorÄog Bericht des Halls scheK KsgsblMtM
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I St Barom
red 0

mm

Thermometer
nach

Feuch
tigkeit
Luft

Wind

U2U hr
MUHr

Uhr

550,0
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747,5

23,7

s 22,5
l 13 8

23, 1

4 18,0
i 15,0

I 40
60
75

8V
80
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Wetter

zml heiter
heiter
heiter



AMion
Mittwoch den 31 Augttst e
von BachWittags Z Uhr ab

sollen hinter der Marktkircheverschie
dene ausvangirte Gegenstände als
alte Polsterstühle eine grosze Parthie
noch brauchbare Strohdecken 5S Ka
uonenofen eine eiserne Pumpe alte
Thüren n Doppelfenster eine Par
thie noch gute leinene Planen
kupferne Keffel n dergl meistbietez d
gegen baare Zahlung verkauft werde

Halle a S den Ä Aug 188
Wsr G ZWsizzÄ I Zi Z visi N Zi

Unetion
Mittwoch den II August cr Vor

mitt gÄ ZV Nhr vertauft rch Wsift
stratzs 4Z zwangsweise

1 Teppich Gardinen Z Spiegeb
schrank und 1 Glasschrank

WerichtsvoKziehsr

Auktion
im Zw NgsvoNstr Vsrfahren
Mittwoch den M d Mts Vorm

II Uhr versteigere ich Geiststr 4Z
hier vorauss bestimmt

Z Pianino und I WiKard

Gerichtsvollzieher

Ms

M Wiederverkäufer empfiehlt M Fabrik
preisen

KrvMlitziiZer
Mauergasfe Z

Hslle ksriidiirKMtr 2l M
s I nz zy x p n n r n n

I UM MWM 1IiIvlÄvr t Uv
GKIizpsv NÄtv u 8 k risMMv z z ette Vvtckeii TlZ ZL s ZKtieu eL r 5kk1uiiA äsr 4 dsil äusserst d alrluuA

WM Xv vÄM v slclls idr Ovirto dsi mir dörsits dsAlioliku Iiaksn er
dslwtt Maaren olurs ll alrlavA

L Is I öAitimativu AsnÜAt ein Lteuer sttsl Nilitärpass oclsr MstliWinsdi rc Ir

Auktion
Donnerstag den Z September er

Borm ZG Uhr versteigere ich im
Grundstück des Herrn Spediteur
August Mann hier Mühlgraben 1
für Rechnung den es angeht

emm grosM Posten Gummi
als Garten Wasser Wrauer
Gas und Spiralschläuche in allen
Dimensionen u Längen ea ZOOO
Kilo Gnmmiplatten in verschied
Stärken n I Posten Megenmäutel

Gerichtsvollzieh er

S Mv WVNSiA K M Mu z
von Raunischestraße SIempfiehlt ihre vorzüglichen Geschmacks Caffee s gebrannt s Pfund 140 wegen Billig

keit und gutem Geschmack sehr zu empfehlen a Pfd 150 H ist fein a Pfd 160
vorzügl Perl nach heutigem Einkauf 180 werth a Pfd 170 fehr aromatisch und
kräftig a Pfd 180 H in Perl und flachbohnig feinste Marken sind bei ihrem hochfeinen

Geschmack von hervorragender Billigkeit

AÄ K SZMI
s Pfd 80 Pfg nur allem bei

WMWE WOI ZA IvSII Ä M
9 Nz npt i

Z K Mk
kuäolpk Äckü

Hoüiskeravteii Kalis a 8

ZN W
L

UzÄiZKMKSS
N Dosen 1/z Kilo 3,20 iG

in Beutel Vs Kilo 3

K Wvon2

S 6e0lUjtzA M6

täglich frisch

UMMiK kÄM

empfehlen

fr llitviä 8ökne
1 Fernsprecher 127

AN Fernsprecher 187
Geschäftsgründung 1804

MWM M

Grsffnnng der lanSwirtl,schaftlichen
Winterschnle zu Mersevurg

Die landwirthschastliche Winterschute Hierselbst wird ihren neunzehnten Kursus
am IS Oktober d Js Nachmittags S Uhr eröffnen

Die Schule wurde in dem vorigen Kursus von S Schülern besucht die in zwe
Klassen von zwölf Lehrern unterrichtet worden sind

Mit dem Abschluß des letzten Kursus war seit dem Bestehen der Anstalt die Zah
der Schüler welche an dem Unterricht überhaupt thei genommen aus SSO gestiegen

Wie bisher wird das Kuratorium der Schule und die Direktion derselbe bestrebt
sein ihr die wohlwollende Beurtheilung welche ihre Leistungen bis jetzt in erfreulichster
Weise Seitens der Oberaussichlsbehörden und der landwirthschaftlichen Kreise gefunden
auch weiterhin zu sichern und glauben wir die Schule auch für den neunzehnten
Kursus reger Betheiligung angelegentlichst empfehlen zu dürfen

Der Direktor der Winterschule Herr Neumarkt No 38 Hierselbst wird
gern bereit sein Anmeldungen entgegen zu nehmen und über jede gewünschte nähere
Mittheilung Auskunft zu ertheilen

Merfeburg im August 1887
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Kreis Vereins

Graf Hohenthal

sock Wemd
Halle a/S gr Steinstratze SS

Erhielt heute K
Täglich frische junge

PAelkuocheu
von jungen zarten Schweinen empfiehlt

U Kgl Hoflieferants MVUW Leipzigerstratze 7S
IM Z s, IGG WEEin gut gehaltenes Wanoforte steht zu

verkaufen Preis 120 Steg 12 Part

Rs SZÄsMKM
werden die Geschäftslokale der unterzeichneten Bank
firmen ÄsZs Mittag 1Z Wr M geschlossen sein

IlUGMGZMGZ KzZA L KW ZT ZSGlt SZL OZzZS
WZ VIKZLGl M

LTA WSKOMK
ZTAllGSKÄGZ MZTZZsjx H VZ vIm VOZ

M M Z GZRZZtWZZLS

WMZzZkMÄ MGSZZ5LZGK

ASZAU C1

n Heide Prov Schleswig Holstein
am 1 Oktober 1887 wozu auswärtige Käu
er eingeladen werden

Eiderstedter und Dithmarscher
Garteubanverein

z H des Herrn H Lühr in Gardmg

Grundstücke allerArt
als Stadthäuser mit und ohne Garten
Landgüter Hotels Gasthöfe Schmie
den Bäckereien auf dem Lande und in
der Stadt fowis andere gewerbliche
Grundstücke Paffend für Fleischer Ger
er Fischer c sind zu verkaufen durch

IZiisÄKes in Mersebnrg
Vurgstratze tS

Es wird eine

zum Dreschen fürMohn gesucht

Gemeinde Grotz Santersleben

Wir kaufen

M WKK2A
keinen Centrifugal Quarg in unbe

schränkten Massen jedoch nur bester
Qualität und erbitten Offerten

MAsvLk I rik
SZWKsi

Zt n

eines k s vx ANt zrt Pargnet Platzes
gesucht u gefällige Offert bef unt O i
SZ VS3 durch Wn WZL Brü
herstratze G erbeten

Pfänder aufs Leihamt werden dis
eret beforgt M St Geiststratze ZI

SsÄ WduiMr
Zahnkünstler

Brüderstraße IZ I Etage
empfiehlt sein Atelier für künstliche
Zähne Plombiren Operationen e

WZ

Ä iW i r ilut NiiKiiiiMi

l r k 8ÄAM Ktviiii vvF JA
Ie i bio s n Zer kme zu

riick vr ZAUMs
Hallesche sreümll Feuerwehr

Dienstag den 3V Aug
Abends 8 Uhr

Feuerwache Blücherstraße

Das Kommando

AussteMtigsPlatz Halle Magheburgerstratze

Fss M Lkssv s M KkM
Hente und täglich während meines hiesigen Anfeuthaltes

Z AZ ssis Anfang s n 8 Uhrmit stets neuer Abwechslung Vorführen der beftdressirten vierfüßigen Künstler Auf
treten sämmtlicher Künstlerspezialitüten Hochachtungsvoll WAv v Direktor

ßräm s er Rr brüi er IlsIIe a 8
Ä NN

Zu unserm Mittwoch den 31 August in Freyberg s Garte statt
findenden Stiftungsfest werden alle Kreuzbrüder uud Schwester hierdurch
freundlichst eingeladen Gönner nnd Freunde sind herzlich willkommen

Nachmittag 4 Uhr t und
Abends R I1 und Vss tritA

Der Vorstand
Die Theaterreinigung im Stadttheater

ß k angesetzt hierfür circa 225 monatlich
soll für die nächste Winter Saison einem qualifizirten Unternehmer übertragen werden
Für die Reinigung waren bisher 6 Kehrfrauen in Verwendung

Schriftliche Meldungen bei Herrn ViiKAZ Bureau des Stadt Theaters
Friedrichstraße 4G

Kar
Dienstag den ZV August

Großes EM
Militär Concert
der ganzen Capelle des Magdeb Jnfant

Regts Mo A unter Leitung des
König Musikdirektors Hrn UvIIii
Ansang 8 Uhr Entree 3O Pfg

Bei ungünstiger Witterung im Saale

8tM MAtsr WrM
Dienstag den 3V August er

kr
M Akittlv Stadtmusikdirekwr

Viclorm Theater
Dienstag den SS August 1887

Benefiz für Frl I ZV H i
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Jnlius Munckelt in Halle Plbtz schc Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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